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1/7 Grosser Kreisel mit Tramhaltestelle als Kern: Der Wipkingerplatz bei der
Hardbrücke.
Philipp Albrecht
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Verkehrsknoten und «Pinklerparadies»

Eine Umfrage ergab, dass kaum ein Platz derart schlecht bei seinen
Anwohnern ankommt wie der Wipkingerplatz. Nun will die Stadt gegen
das «Paradies für Pinkler» ankämpfen.

In einer Umfrage ermittelte das Tiefbauamt die
Beliebtheit von elf Stadtzürcher Plätzen und
öffentlichen Räumen. Am besten schnitt dabei das
Limmatquai ab, am schlechtesten – mit grossem
Abstand – der Wipkingerplatz. Nur gerade 14
Prozent der befragten Anwohner beurteilten
letzteren als gut oder sehr gut. Beim Limmatquai
waren es 79 Prozent.

Was ist das Problem dieses Platzes, der einst das
Zentrum eines idyllischen Quartiers an der
Limmat markierte? «Er ist eine
Verkehrsmaschine», stellt Wipkingens
Quartiervereinspräsident Beni Weder nüchtern
fest. «Und er wird es auch bleiben.» Als vor 40
Jahren die Hardbrücke gebaut wurde und sich der
Individualverkehr definitiv durchsetzte, mussten
die Wipkinger ihr Quartierzentrum für eine
Verkehrsdrehscheibe opfern. Seither ist der Platz
ein grosser Kreisel mit einer Tramhaltestelle als
Kern.

Post weg, ZKB weg

Fussgängerunterführungen wurden gebaut und
Lichtsignale aufgestellt. Doch es half nichts. In den
letzten Jahren schloss die Post, die direkt am Platz
ein lokales Verteilzentrum betreibt, ihren Schalter

und verschob ihn in die Coop-Filiale zum 200 Meter entfernten Röschibachplatz. Die ZKB
zieht im Frühling weg und wird im besten Fall noch einen Bankomaten hinterlassen –
ebenfalls am Röschibachplatz.

In den letzten Jahren häuften sich die Negativschlagzeilen in den Zeitungen:
«Wipkingerplatz ist ein Paradies für Pinkler», schrieb der Tages-Anzeiger im Juni 2008,
«Schneller Sex unter der Hardbrücke», hiess es zwei Jahre später. Die Prostituierten vom
Sihlquai liessen sich von den Freiern neuerdings an den Wipkingerplatz chauffieren, um
ungestört zur Sache zu kommen. Zurück blieben gebrauchte Kondome und leere
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hans ernst
12:52 Uhr
Kommentar melden

Ich gehe recht häufig nach der Arbeit in den kleinen Coop einkaufen und er
ist jeweils sehr gut besucht.Auch Samstags wenn nur wenig eingekauft
werden muss,ist das shoppen da viel schneller als am Limmatplatz.

Karin Müller
22.02.2011, 19:26 Uhr
Kommentar melden

mich wundert's dass der coop da überhaupt noch existieren kann.
wipkingen (à-la röschibachplatz) könnte noch viel mehr aus sich machen -
aber ich befürchte, dass es dann aus ist mit dem lebendigen quartier und
günstigem wohnraum. wenn vielleicht weniger parkbussen verteilt und
nachts mehr kontrollen gemacht würden, wäre das quartier vielleicht auch
dann etwas menschenfreundlicher.

Peter Zumsteg
22.02.2011, 14:07 Uhr
Kommentar melden

Der Wipkingerplatz ist wirklich ein Schandfleck. Wieso hat man eine
Fussgängerunterführung gebaut und keine Autounterführung?

Walter Walder
22.02.2011, 13:42 Uhr
Kommentar melden

Tja die Fussgänger nutzen lieber den Ampèresteg und gehen nicht mehr
via Wipkingerplatz auf die andere Flussseite. Der Stau, durch die Bauerei
im 5i sorgt auch für die nötige Gemütlichkeit. Kein 71er mehr, keine Post
mehr ... ausser dem Amt, dem Postomaten, dem Coop und dem Kiosk
gibt's keinen Grund mehr am Wipkingerplatz auszusteigen. Dank
Unterführung könnte man die Grünphase auch weglassen ...

Cyril F.
22.02.2011, 13:36 Uhr
Kommentar melden

Schade fürs Geld.

Hannelore Bruhin
22.02.2011, 12:59 Uhr
Kommentar melden

Das ist halt, wenn die $P-Politiker, von denen Wipkingen und der Kreis 10
dominiert wird, das Sagen haben. Wahrscheinlich ist der Platz politisch
korrekt und pädagogisch wertvoll und wird vor allem durch seine Nähe zum
nichtgebauten Nagelhaus auf der andern Flussseite aufgewertet. Der Platz

Taschentücherverpackungen. Zuvor wurde der gleiche Ort von wartenden Taxifahrern
und vorbeiziehenden Nachtschwärmern als Pissoir benutzt.

Nur 2 Prozent der Anwohner benutzen Fussgängerunterführung

Zuoberst auf der langen Wunschliste des Quartiervereins ist darum auch ein Züri-WC.
Gleich darunter folgen bezeichnenderweise Massnahmen, wodurch die Passanten den
Platz so schnell und einfach wie möglich verlassen können: ein einladender und
übersichtlicher Zugang zur Limmat und ein breiteres Trottoir.

Die Fussgängerunterführungen wurden teilweise vor Jahren zugesperrt, weil sie dunkel
und unübersichtlich waren und ebenfalls gerne als Pissoir genutzt wurden. Die letzte noch
offene Unterführung wird laut Umfrage der Stadt nur noch von zwei Prozent der
Anwohner regelmässig benutzt. Der einzige Anziehungspunkt ist eine kleine Coop-Filiale
auf der anderen Seite der Hardbrücke. Sie wird vor allem mittags von KV-Lernenden
jenseits der Limmat und Schülerinnen der städtischen Haushaltsschule Viventa am
Wipkingerplatz frequentiert. Im gleichen Gebäude wie die Coop-Filiale stehen seit Jahren
Büroflächen frei, die niemand mieten will.

Anwohner bringen Inputs für Umgestaltung

Bald soll jedoch alles besser werden. Laut Stefan Hackh, Sprecher des Tiefbauamts,
werden in zwei Jahren die Tramgleise ersetzt. Der Anlass wird genutzt, um gleich den
ganzen Platz umzugestalten: «Dank der Umfrage haben wir erste Indikatoren erhalten,
was sich die Anwohner wünschen.» Viele verlangen nach mehr Bäumen, längeren
Grünphasen beim Lichtsignal und besseren Querungsmöglichkeiten.

Was davon genau umgesetzt wird, kann Hackh noch nicht sagen: «Wir werden im August
eine Veranstaltung mit der Quartierbevölkerung durchführen und sie dabei fragen, was
sie sich genau wünscht. Daraus wird schliesslich ein Konzept entwickelt.»

Welchen Platz in Zürich empfinden Sie als besonders hässlich? Schreiben Sie uns Ihren
«Unort» im Kommentar unten

(Tagesanzeiger.ch/Newsnetz)

Erstellt: 22.02.2011, 11:03 Uhr

KOMMENTAR SCHREIBEN

Verbleibende Anzahl Zeichen: 400

7 KOMMENTARE

Hildegard Schwaninger

Dieses Wochenende angetroffen: +++ Franz Welser-Möst
+++ Christoph Becker +++ Rolf Lyssy +++ Dietrich Didi
Mateschitz

Von Geburtstagskindern und Preisträgern

MITMACHEN UND GEWINNEN!

Gewinnen Sie jetzt Tickets für das Kylie-Minogue-
Konzert am 9. März im Hallenstadion!

PUBLIREPORTAGE

Verkehrsknoten und «Pinklerparadies» - News Zürich: Stadt Zürich - ta... http://www.tagesanzeiger.ch/zuerich/stadt/Verkehrsknoten-und-Pinklerp...

2 von 3 23.02.2011 18:28



und sein Umfeld sind einfach tot. Niemand geht da freiwillig hin. Auch nicht
die Linken und Netten.22.02.2011, 12:27 Uhr

Kommentar melden

Schade, hat das Tiefbauamt den Zehntenhausplatz in Zürich-Affoltern nicht
bewerten lassen. Einmal mehr wird dieser Stadtteil stiefmütterlich
behandelt. Der Platz ist von stark befahrenen Hauptverkehrsachsen
flankiert und von Oberaffoltern nur über einen einzigen Fussgängerstreifen
mit kurzer Grünphase erreichbar. Ansonsten muss man mit einer
ungemütlichen Unterführung vorlieb nehmen.
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